
        
            
                
            
        

    
	Inhaltsübersicht 

	 

	Das Gesetz des Wohlstandes

	Die Macht des Wortes

	Das Gesetz der Widerstandslosigkeit

	Das Gesetz des Karmas und das Gesetz des Verzeihens

	Die Bürde abwerfen

	Liebe

	Intuition oder Führung

	Perfekter Selbstausdruck oder der göttliche Entwurf

	Verweigerungen und Bestätigungen

	Verweigerungen und Bestätigungen

	

	
 

	 

	 

	 

	Das Spiel des Lebens und wie man es spielt

	
 

	FLORENCE SCOVEL SHINN

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Edizione e traduzione 2021 Ale. Mar. - Tutti i diritti riservati ©

	
 

	 

	 

	
 Das Spiel 

	 

	Für die meisten Menschen ist das Leben ein Kampf, aber es ist kein Kampf, sondern ein Spiel.

	Es ist jedoch ein Spiel, das ohne die Kenntnis des geistlichen Gesetzes nicht erfolgreich gespielt werden kann, und das Alte und das Neue Testament geben die Regeln des Spiels mit wunderbarer Klarheit an. Jesus Christus lehrte, dass es ein großes Spiel des Gebens und Empfangens ist.

	"Was der Mensch sät, das wird er auch ernten." Das bedeutet, dass alles, was der Mensch in Worten oder Taten aussendet, zu ihm zurückkehren wird; was er gibt, wird er empfangen.

	Wenn er Hass gibt, wird er Hass empfangen; wenn er Liebe gibt, wird er Liebe empfangen; wenn er Kritik gibt, wird er Kritik empfangen; wenn er lügt, wird er belogen; wenn er betrügt, wird er betrogen werden. Wir werden auch gelehrt, dass das Vorstellungsvermögen eine Hauptrolle im Spiel des Lebens spielt.

	"Bewahre dein Herz (oder deine Phantasie) mit allem Fleiß, denn aus ihm kommen die Dinge des Lebens." (Spr. 4:23.)

	Das bedeutet, dass das, was der Mensch sich vorstellt, sich früher oder später in seinen Angelegenheiten niederschlägt. Ich weiß von einem Mann, der eine bestimmte Krankheit fürchtete. Es war eine sehr seltene Krankheit und schwer zu bekommen, aber er stellte sie sich ständig vor und las darüber, bis sie sich in seinem Körper manifestierte und er starb, das Opfer einer verzerrten Vorstellung.

	Wir sehen also, um das Spiel des Lebens erfolgreich zu spielen, müssen wir das Vorstellungsvermögen trainieren. Ein Mensch, dessen Vorstellungsgabe so geschult ist, dass er sich nur das Gute vorstellt, bringt "jeden rechtschaffenen Wunsch seines Herzens" in sein Leben - Gesundheit, Reichtum, Liebe, Freunde, perfekten Selbstausdruck, seine höchsten Ideale.

	Die Vorstellungskraft wurde "die Schere des Geistes" genannt, und sie schneidet Tag für Tag die Bilder, die der Mensch dort sieht, und früher oder später trifft er auf seine eigenen Schöpfungen in seiner äußeren Welt. Um die Vorstellungskraft erfolgreich zu trainieren, muss der Mensch die Funktionsweise seines Geistes verstehen. Die Griechen sagten: "Erkenne dich selbst."

	Es gibt drei Abteilungen des Geistes: das Unterbewusstsein, das Bewusstsein und das Überbewusstsein. Das Unterbewusstsein ist einfach eine Kraft, ohne Richtung. Es ist wie Dampf oder Elektrizität und tut das, wozu es angewiesen wird; es hat keine Kraft der Induktion.

	Was immer der Mensch tief empfindet oder sich klar vorstellt, wird dem Unterbewusstsein eingeprägt und bis ins kleinste Detail ausgeführt.

	Ein Beispiel: Eine Frau, die ich kenne, hat als Kind immer so getan, als sei sie eine Witwe. Sie "verkleidete" sich in schwarze Kleider und trug einen langen schwarzen Schleier, und die Leute hielten sie für sehr klug und amüsant. Sie wuchs heran und heiratete einen Mann, in den sie sehr verliebt war. Kurz darauf starb er, und sie trug viele Jahre lang Schwarz und einen weiten Schleier. Das Bild von sich selbst als Witwe prägte sich im Unterbewusstsein ein und löste sich zu gegebener Zeit von selbst, ungeachtet des verursachten Ärgers.

	Der bewusste Verstand wurde als sterblicher oder fleischlicher Verstand bezeichnet.

	Es ist der menschliche Verstand und sieht das Leben so, wie es zu sein scheint. Es sieht den Tod, das Unglück, die Krankheit, die Armut und die Beschränkungen jeder Art, und es prägt das Unterbewusstsein.

	Das Überbewusstsein ist der Gottesgeist in jedem Menschen und ist das Reich der vollkommenen Ideen.

	Darin liegt das "vollkommene Muster", von dem Platon sprach, der göttliche Entwurf; denn es gibt einen göttlichen Entwurf für jeden Menschen.

	"Es gibt einen Platz, den du ausfüllen sollst und den kein anderer ausfüllen kann, etwas, das du tun sollst und das kein anderer tun kann."

	Im Überbewusstsein gibt es ein perfektes Bild davon. Normalerweise blitzt es im Bewusstsein als unerreichbares Ideal auf - "etwas, das zu schön ist, um wahr zu sein".

	In Wirklichkeit ist es die wahre Bestimmung des Menschen, die ihm von der Unendlichen Intelligenz, die in ihm selbst ist, aufgezeigt wird.

	Viele Menschen sind sich jedoch ihrer wahren Bestimmung nicht bewusst und streben nach Dingen und Situationen, die nicht zu ihnen gehören und die, wenn sie erreicht würden, nur Misserfolg und Unzufriedenheit bringen würden.

	Ein Beispiel: Eine Frau kam zu mir und bat mich, "das Wort" zu sprechen, dass sie einen bestimmten Mann heiraten würde, in den sie sehr verliebt war. (Sie nannte ihn A. B.)

	Ich entgegnete, dass dies ein Verstoß gegen das geistige Gesetz wäre, dass ich aber für den richtigen Mann sprechen würde, die "göttliche Auswahl", den Mann, der ihr mit göttlichem Recht gehörte.

	Ich fügte hinzu: "Wenn A. B. der richtige Mann ist, kannst du ihn nicht verlieren, und wenn er es nicht ist, wirst du seinen Gegenwert erhalten." Sie sah A. B. häufig, aber ihre Freundschaft kam nicht voran. Eines Abends rief sie an und sagte: "Weißt du, in der letzten Woche kam mir A. B. nicht mehr so wunderbar vor." Ich erwiderte: "Vielleicht ist er nicht die göttliche Wahl - vielleicht ist ein anderer Mann der richtige." Bald darauf lernte sie einen anderen Mann kennen, der sich sofort in sie verliebte und sagte, sie sei sein Ideal. In der Tat sagte er all die Dinge, von denen sie sich immer gewünscht hatte, dass A. B. sie sagen würde.

	Sie bemerkte: "Es war ziemlich unheimlich".

	Bald erwiderte sie seine Liebe und verlor jedes Interesse an A. B.

	Dies zeigt das Gesetz der Substitution. Eine richtige Idee wurde durch eine falsche ersetzt, daher gab es keinen Verlust oder ein Opfer.

	Jesus Christus sagte: "Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles zufallen", und er sagte, das Reich Gottes sei im Menschen.

	Das Königreich ist das Reich der richtigen Ideen oder des göttlichen Musters.

	Jesus Christus lehrte, dass die Worte des Menschen eine entscheidende Rolle im Spiel des Lebens spielen. "Durch eure Worte werdet ihr gerechtfertigt und durch eure Worte werdet ihr verurteilt."

	Viele Menschen haben durch unbedachte Worte Unheil in ihr Leben gebracht.

	Ein Beispiel: Eine Frau fragte mich einmal, warum ihr Leben jetzt von Armut und Begrenzung geprägt sei. Früher hatte sie ein Haus, war von schönen Dingen umgeben und hatte viel Geld. Wir fanden heraus, dass sie die Verwaltung ihres Hauses oft satt hatte und immer wieder sagte: "Ich habe die Nase voll von den Dingen - ich wünschte, ich würde in einer Truhe leben", und sie fügte hinzu: "Heute lebe ich in dieser Truhe." Sie hatte sich selbst in einen Kofferraum gesprochen. Das Unterbewusstsein hat keinen Sinn für Humor, und die Menschen scherzen sich oft in unglückliche Erfahrungen hinein.

	Ein Beispiel: Eine Frau, die sehr viel Geld hatte, scherzte ständig darüber, dass sie sich "auf das Armenhaus vorbereiten" würde.

	In wenigen Jahren war sie fast mittellos, da sie dem Unterbewusstsein ein Bild des Mangels und der Begrenzung eingeprägt hatte.

	Glücklicherweise funktioniert das Gesetz in beide Richtungen, und eine Situation des Mangels kann in eine Situation des Überflusses umgewandelt werden.

	Ein Beispiel: An einem heißen Sommertag kam eine Frau zu mir, um eine "Behandlung" für ihren Wohlstand zu bekommen. Sie war erschöpft, niedergeschlagen und entmutigt. Sie sagte, sie besäße nur acht Dollar auf der Welt. Ich sagte: "Gut, wir werden die acht Dollar segnen und sie vermehren, so wie Jesus Christus die Brote und Fische vermehrt hat", denn er lehrte, dass jeder Mensch die Macht hat, zu segnen und zu vermehren, zu heilen und zu gedeihen.

	Sie fragte: "Was soll ich als nächstes tun?"

	Ich antwortete: "Folgen Sie Ihrer Intuition. Haben Sie eine 'Ahnung', etwas zu tun oder irgendwo hinzugehen?" Intuition bedeutet, Eingebung oder von innen gelehrt zu werden. Sie ist der untrügliche Führer des Menschen, und ich werde mich in einem folgenden Kapitel ausführlicher mit ihren Gesetzen befassen.

	Die Frau antwortete: "Ich weiß nicht - ich scheine eine 'Ahnung' zu haben, nach Hause zu gehen; ich habe gerade genug Geld für die Fahrt." Ihr Zuhause befand sich in einer weit entfernten Stadt und war ein Ort des Mangels und der Einschränkung, und der denkende Verstand (oder Intellekt) hätte gesagt: "Bleib in New York, finde Arbeit und verdiene etwas Geld." Ich entgegnete: "Dann geh nach Hause - verstoße niemals gegen eine Vorahnung." Ich sprach die folgenden Worte für sie: "Unendlicher Geist, öffne den Weg für großen Reichtum für - -. Sie ist ein unwiderstehlicher Magnet für alles, was ihr mit göttlichem Recht zusteht." Ich sagte ihr, sie solle das auch ständig wiederholen. Sie ging sofort nach Hause. Als sie eines Tages eine Frau anrief, traf sie auf eine alte Freundin ihrer Familie.

	Durch diesen Freund erhielt sie auf wundersame Weise Tausende von Dollar. Sie hat oft zu mir gesagt: "Erzählen Sie den Leuten von der Frau, die mit acht Dollar und einer Ahnung zu Ihnen kam."

	Es liegt immer viel auf dem Weg des Menschen, aber es kann nur durch den Wunsch, den Glauben oder das gesprochene Wort in die Tat umgesetzt werden. Jesus Christus hat deutlich gemacht, dass der Mensch den ersten Schritt machen muss.

	"Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan. (Mat. 7:7.)

	In der Heiligen Schrift lesen wir:

	"Was die Werke meiner Hände betrifft, so gebietet mir.

	Die unendliche Intelligenz, Gott, ist immer bereit, die kleinsten oder größten Forderungen des Menschen zu erfüllen.

	Jeder Wunsch, ob geäußert oder unausgesprochen, ist eine Forderung. Oft erschrecken wir, wenn ein Wunsch plötzlich erfüllt wird.

	Ein Beispiel: An einem Osterfest, als ich in den Schaufenstern der Blumenläden viele schöne Rosenstöcke sah, wünschte ich mir, einen zu bekommen, und sah einen Augenblick lang, wie er geistig zur Tür hereingetragen wurde.

	Ostern kam, und mit ihm ein wunderschöner Rosenstock. Am nächsten Tag bedankte ich mich bei meiner Freundin und sagte ihr, dass es genau das war, was ich mir gewünscht hatte.

	Sie antwortete: "Ich habe dir keinen Rosenstock geschickt, sondern Lilien!"

	Der Mann hatte die Bestellung vermischt und mir einen Rosenstock geschickt, weil ich das Gesetz in Gang gesetzt hatte und ich einen Rosenstock haben musste.

	Nichts steht zwischen dem Menschen und seinen höchsten Idealen und jedem Wunsch seines Herzens, außer Zweifel und Angst. Wenn der Mensch "wünschen kann, ohne sich zu sorgen", wird jeder Wunsch sofort in Erfüllung gehen.

	In einem späteren Kapitel werde ich den wissenschaftlichen Grund dafür näher erläutern und wie die Angst aus dem Bewusstsein getilgt werden muss. Sie ist der einzige Feind des Menschen - Angst vor Mangel, Angst vor Versagen, Angst vor Krankheit, Angst vor Verlust und ein Gefühl der Unsicherheit auf irgendeiner Ebene. Jesus Christus sagte: "Warum seid ihr so furchtsam, ihr Kleingläubigen?" (Matthäus 8:26). Wir sehen also, dass wir die Furcht durch Glauben ersetzen müssen, denn die Furcht ist nur ein umgekehrter Glaube; es ist der Glaube an das Böse statt an das Gute.

	Das Ziel des Lebensspiels ist es, das Gute klar zu sehen und alle mentalen Bilder des Bösen auszulöschen. Dies muss geschehen, indem man das Unterbewusstsein mit der Erkenntnis des Guten prägt. Ein sehr brillanter Mann, der großen Erfolg hatte, erzählte mir, dass er plötzlich alle Angst aus seinem Bewusstsein gelöscht hatte, als er ein Schild las, das in einem Raum hing. Darauf stand in großen Buchstaben: "Warum sich Sorgen machen, es wird wahrscheinlich nie passieren." Diese Worte prägten sich unauslöschlich in sein Unterbewusstsein ein, und er ist nun der festen Überzeugung, dass nur Gutes in sein Leben kommen kann und sich daher auch nur Gutes manifestieren kann.

	Im folgenden Kapitel werde ich mich mit den verschiedenen Methoden zur Beeinflussung des Unterbewusstseins beschäftigen. Es ist der treue Diener des Menschen, aber man muss darauf achten, ihm die richtigen Anweisungen zu geben. Der Mensch hat immer einen stillen Zuhörer an seiner Seite - sein Unterbewusstsein.

	Jeder Gedanke, jedes Wort wird eingeprägt und in erstaunlicher Ausführlichkeit wiedergegeben. Es ist wie ein Sänger, der eine Aufnahme auf der empfindlichen Scheibe der phonographischen Platte macht. 

	Jede Note und jeder Ton der Stimme des Sängers wird registriert. Wenn er hustet oder zögert, wird das ebenfalls registriert. Brechen wir also all die alten schlechten Aufzeichnungen im Unterbewusstsein, die Aufzeichnungen unseres Lebens, die wir nicht behalten wollen, und machen wir neue und schöne.

	Sprechen Sie diese Worte laut, mit Kraft und Überzeugung: "Ich zerschlage und zerstöre jetzt (durch mein gesprochenes Wort) jede unwahre Aufzeichnung in meinem Unterbewusstsein. 

	Sie werden auf den Staubhaufen ihrer ursprünglichen Nichtigkeit zurückkehren, denn sie entstammen meiner eigenen eitlen Einbildung. Ich mache jetzt meine perfekten Aufzeichnungen durch den Christus im Inneren - die Aufzeichnungen von Gesundheit, Reichtum, Liebe und perfektem Selbstausdruck." Dies ist das Quadrat des Lebens, das Spiel ist vollendet.

	In den folgenden Kapiteln werde ich zeigen, wie der Mensch seine Bedingungen ändern kann, indem er seine Worte ändert. 

	Wer die Macht des Wortes nicht kennt, ist nicht auf der Höhe der Zeit.

	"Tod und Leben stehen in der Macht der Zunge."                                           (Spr 18:21).
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